
Oslostraße: Verstoß gegen absolutes Halteverbot und
Freihalten der Feuerwehranfahrtszone

BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 00801 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 15 – Trudering-Riem vom 17.09.2020

Sehr geehrter Herr Ziegler,

bei dem Antrag des Bezirksausschusses 15 - Oslostraße: Verstoß gegen absolutes 
Halteverbot und Freihalten der Feuerwehranfahrtszone - handelt es sich um eine 
Angelegenheit der laufenden Verwaltung. Eine Behandlung im Stadtrat ist daher nicht 
erforderlich.

Zu Ihrem Antrag teilen wir Ihnen Folgendes mit:

Die Oslostraße 11 gehört zum Parklizenzgebiet Riem und wird von der Kommunalen 
Verkehrsüberwachung (KVÜ) betreut. Die KVÜ führt sowohl im Tag-, als auch im Spätdienst 
Kontrollen durch. 

Allein im Juli 2020 wurde dieser Bereich an 27 Werktagen 21 mal im Rahmen des Tagdienstes
und 11 mal während des Spätdienstes kontrolliert und bei Verstößen wurden entsprechende 
Verwarnungen ausgestellt. Häufig handelt es sich hier auch um Lieferfahrzeuge oder 
Kund*innen der Apotheke, welche sich unmittelbar neben dem Wendehammer befindet. Da 
die Fahrer*innen oft bereits nach kurzer Zeit wieder am Fahrzeug sind oder sogar im Fahrzeug
sitzen und dann sofort wegfahren, werden in diesen Fällen ggf. auch nur mündliche 
Verwarnungen ausgesprochen

 

  

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr 7.30-12.00 Uhr
Di 8.30-12.00 und 14.00-18.00 Uhr
Do 8.30-15.00 Uhr 

Internet:
www.kvr-muenchen.de  

Datum
15.10.2020

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Unser Zeichen
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Die Messestadt Riem bildet, wie dargestellt, bereits einen großen Überwachungsschwerpunkt 
bei der KVÜ, wie der Antragsteller ja auch selbst feststellt, wenn er von täglich zwei- bis drei 
Kontrollen berichtet.

Eine weitere Erhöhung der Kontrollen ist daher personell im im Vergleich zur verkehrlichen 
Situation im übrigen Stadtgebiet weder möglich, noch notwendig.

Hierfür bitten wir um Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen


